
Globaler Gedankenaustausch der Parodontologie am Europerio 7
Führende Spezialisten präsentierten vom 6. bis 9. Juni 2012 in Wien neue Erkenntnisse aus Forschung und Klinik.

Wiss. Vorsitz Prof. Richard Palmer (UK), Chairman Gernot Wimmer (A). Dr. Christoph Ramseier, zmk Bern. Prof. Dr. Nicola Zitzmann, UZM Basel.

Dr. Gérald Mettraux, Bern; Prof. Dr. Andrea Mombelli, SMD Genf. Richard Laube, CEO Nobel Biocare AG. Dr. Ueli Grunder, Zürich.

Prof. Dr. Anton Sculean, zmk Bern. Dr. Antje Straub (li.) mit Marianne Kaegi, Dipl.-DH, Aarau. Dr. Andreas Grimm, Zürich, und Paul Note, CEO Geistlich Pharma AG.

PD Dr. Patrick Schmidlin, Dr. Andreas Ender, Dr. Philipp Sahrmann, 
Dr. Nadya Marey, Dr. Andreas Meier, Dr. Nino Tosches.

Das grosse Auditorium war zeitweise überfüllt. Peter Röthlisberger (rechts), Marketing Direktor Thommen Medical AG.

Brigitte Schöneich, Swiss Dental Academy, Antoine Preisig, Direktor Dental EMS SA. Dr. Dominik Hofer, Präsident SSP, Langnau, und DDr. Angelo Trödhan, Wien. Dr. Herbert Früh, Leiter Regeneration, Beat Spalinger CEO, Dr. Sandro Matter, 
Leiter Prothetik, Institut Straumann AG.

Zukunftsorientierte Konzepte so-
wie Technologien und Produkte
für die Parodontologie und die Im-
plantologie – dafür steht der alle
drei Jahre stattfindende Europerio.
Erstmals fungierte die Österreichi-
sche Gesellschaft für Parodontolo-
gie (ÖGP) als Gastgeberin für die
Europäische Gesellschaft für Paro-
dontologie (EFP). Über 7’800 Teil-
nehmer aus aller Welt strömten ins
Exhibition & Congress Center der
Messe Wien, um die wissenschaft-
lichen Trends aus der Parodontolo-
gie und Implantologie zu erfahren.
Die Schweizer waren nicht nur im
Publikum, sondern auch auf den
Podien gut vertreten. 

Stolz vermerkte Chairman Prof.
Dr. Gernot Wimmer, Wien, dass sich
der Europerio zum grössten Paro-
Kongress der Welt entwickelt hat.
Zahlreiche Besucher kamen auch
aus Ländern, die nicht Mitglied der
EFP sind. Auch die Industrie nutzte
den Kongress als Plattform für
Workshops, Satellitensymposien
und zur Präsentation in der Ausstel-
lung. Das Interesse war riesig. Wer
sich nicht rechtzeitig zum nächsten
Vortrag bewegte, dem blieben nur
noch Stehplätze.

Lesen Sie in der nächsten Aus-
gabe der Dental Tribune mehr zum
wissenschaftlichen Programm und
den Parallel-Symposien.  
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